
In den letzten Wochen ist die Zahl
der Corona-Fälle in der Schweiz erneut
angestiegen. Als Konsequenz hat der
Bundesrat ab dem 6. Juli eine allge-
meine Maskenpflicht im ÖV erlassen.
Während ich diese Zeilen schreibe, ist
noch unklar, ob uns eine «zweite Welle»
droht. Zeit für einen ersten Blick auf die
bisherigen Erfahrungen.

Die Corona-Pandemie hat unsere
Wirtschaft und Gesellschaft im Kern ge-
troffen. Zugleich stand die Bevölkerung
während der «ausserordentlichen Lage»
mehrheitlich hinter den Massnahmen
der Behörden. Persönlich hörte ich viel
Zufriedenheit darüber, wie die Schweiz
die Corona-Krise bisher gemeistert
hatte. «Social Distancing» und «Lock-
down» retteten vielen Mitmenschen
das Leben – und schützte noch mehr vor
einer Erkrankung. Das war gut, wichtig
und richtig.

Pandemievorbereitung
«weitgehend 
gemäss Pandemieplan»

Eine andere Frage ist, wie gut die
Schweiz auf das an sich bekannte Risiko
einer Pandemie vorbereitet war – nicht
in erster Linie als Kritik, sondern voraus-
schauend mit Blick auf eine «zweite

Welle» oder eine allfällige weitere
 Pandemie. Gemäss dem Bundesrat ent-
sprach die Pandemievorbereitung
«weitgehend den Vorgaben im Pande-
mieplan». Hingegen unterläge die
 Umsetzung der Empfehlungen für Min-
destlagermengen in den Kantonen,
 Unternehmen und der Bevölkerung der
Eigenverantwortung – und diese seien

«wohl nur teilweise umgesetzt» wor-
den. Dies lässt aufhorchen – entspre-
chende Schlüsse sind zu ziehen.

Vorerst bleiben wegen des Corona-
virus Schulden in Milliardenhöhe. Ihre
Tilgung kann nach Ansicht von Ökono-
men bis in rund 15 Jahren gelingen. Und
das muss sie auch. Sozialpolitisch hat
die Pandemie deutlich gemacht, dass
beispielsweise Reform und Sanierung
der Altersvorsorge dringlich sind. Die
 Solidarität, welche die Jüngeren in der
Corona-Krise gezeigt haben, sollte jetzt
Ansporn genug sein für mehr Genera-
tionengerechtigkeit.

Grosses zivilgesellschaftliches
Engagement

Eine besonders positive Erinnerung
der letzten Monate sind die vielen
 privaten Hilfsinitiativen im persönlichen
Umfeld, die Nachbarschafts- und Freund -
schaftsdienste. Die Zivilgesellschaft
zeigt, was sie kann! In Küsnacht warb
der Gewerbeverein gemeinsam mit FDP
und SVP für das gewerbliche Angebot –
eine Chance, das vielfältige lokale Ange-
bot neu kennen und schätzen zu lernen.

In nicht selbstverständlicher Weise
konnte die Gemeinde Küsnacht ihre
 direkten und indirekten Dienstleistun-

gen zuverlässig aufrecht halten. Die in
den letzten Jahren vorangetriebene
 betriebliche Digitalisierung half mit. Der
Gemeinderat war ununterbrochen im
Einsatz und führte seine Geschäfte wie
andere Organisationen auch per Video-
konferenz. Und dank des vom Gemeinde -
rat im März bewilligten Nothilfe kredits
über 300’000 Franken konnte dort Hilfe
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Editorial

Corona: Welche Erfahrungen nehmen wir mit?

So gewinnt 
Komfort  
an Boden.

www.b-floor.ch

      

Dorfstrasse 22, 8700 Küsnacht
+41 44 910 66 88, falken-kuesnacht.ch

... den ganzen Sommer für Sie da.

        

Pia Guggenbühl, Gemeinderätin Ressort
Gesellschaft.

079 693 54 57  www.die-lernoase.ch
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Türen + Tore Brandschutztüren
Reparaturen Verglasungen
Treppen Geländer

www.stenz-metallbau.ch

Wir machen aus Ihren Wünschen Qualitätsprodukte!

Metallbau AG

Stenz
Weinmanngasse 12 8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 53 Fax 044 910 01 60

 vier 

  sind von hier.

www.elektro4.ch | 044 922 44 44

!"#$!%&
"""'!()&*

+&#,

24 Stunden

Notfallservice

Tel. 044 910 02 12

Heeb + Enzler AG
Elektro – Telecom
Untere Wiltisgasse 14

8700 Küsnacht

www.heeb-enzler.ch

info@heeb-enzler.ch

Rosa dei Venti
Ristorante / Pizzeria

Familie Asllani
Bahnhofstrasse 2, 8700 Küsnacht
T 044 752 08 93, F 044 752 08 94

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag
11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 23.30 Uhr
Sonntag geschlossen

Ristorante/Pizzeria
mit Holzofen

Walter Widmer
Schreinerei AG

Eigenheimstrasse 15
8700 Küsnacht
Telefon 044 910 10 22
info@schreinerei.ch

www.widmer-schreinerei.ch

Einbruchschutz Türen
Glasbruch Schränke
Reparaturen Küchen
Kundendienst Bäder

Otto Wehrli AG Gipsergeschäft

Inhaber Beat Hollenweger Tägermoosstrasse 15
Postfach 1610 – 8700 Küsnacht

Ausführung Tel. 044 – 910 13 57
Sämtlicher Natel 079 – 390 53 56 
Gipserarbeiten Fax 044 – 910 13 87

Wir kaufen Goldschmuck, Diamanten alte Uhren
Gerne erstellen wir eine unverbindliche Offerte

Ankauf von Uhren, Schmuck, Altgold, Silber,
Münzen und Raritäten

Bernhard von Wyl – von Wyl Uhren + Schmuck
Kirchgasse 45, Meilen, Tel. 044 923 04 81, www.von-wyl.ch

Ich hole Ihren Hund
von zu Hause ab,

gehe mit ihrem Liebling
im kleineren Rudel

spazieren und
bringe ihn danach

wieder nach Hause.
Ihr Hundedienst in 

Zumikon und Umgebung
Sandra Rüegg
079 438 72 23

www.the-charming-
dog-service.com



Heisse Öfen im Dreierpack sind Pro-
gramm: Laute Motoren – feuriger Grill –
mitreissende Hot Billy Music. 

Zusammen mit der Live-Band
«SOLID STOMPERS» möchte das Team
der Schützenstube ihren Gästen einen
Tag mit viel Abwechslung bieten. Natür-
lich darf dabei der heisse Grill mit
 saftigen Grillspezialitäten nicht fehlen.

Für alle USA-Fans ein Must, für alle an-
deren eine Gelegenheit, sich wieder mal
unter Gleichgesinnte zu mischen, abzu-
schalten, zu tanzen und sich einfach
wieder mal normal zu fühlen. 

Regula Wegmann

Schützenstube Küsnacht, 11. Juli von 15 bis
23.56 Uhr. Hesligenstrasse  115, 8700 Küsnacht
Telefon 044 910 40 35

gesprochen werden, wo anderweitige
 finanzielle Unterstützung gar nicht,
nicht ausreichend oder zu wenig rasch
erfolgte. 

Rasche Nothilfe 
für das lokale Gewerbe

Der Ausschuss «Nothilfe» machte
diese Hilfe an das lokale Gewerbe rasch
und unkompliziert möglich. Die Abtei-
lung Gesellschaft vermittelte in Zusam-
menarbeit mit der Fachstelle Alter und
Gesundheit über die Hotline «Küsnacht
für Küsnacht» derweil in über 400 Fällen
Hilfe für ältere, kranke, eingeschränkte
oder beruflich stark geforderte Mitmen-
schen. 

Auch für die Asylsuchenden in un-
serer Gemeinde war die Corona-Situa-
tion bisher nicht ganz einfach; sie
mussten sich ja ebenfalls an die bundes-
rätlichen Auflagen halten. Glücklicher-
weise verfügen wir in Küsnacht zurzeit
über genügend Wohnraum, so dass wir
Ansteckungen vermeiden und Risiko -
personen wirksam schützen konnten. 

Schub für den 
technologischen Umbruch

Mit «Corona» kommt die Arbeits-
welt auch unverhofft zu einem techno-
logischen Umbruch: «Home Office», das
Arbeiten von zu Hause, ist selbstver-
ständlich geworden und wird von vielen
sehr geschätzt. In den virtuellen Sitzun-
gen kommt der persönliche Austausch
leider manchmal etwas zu kurz, dafür
kommt man schneller zur Sache und hat
danach wieder Zeit für anderes. 

Persönlich habe ich in der Zeit des
Lockdowns wie viele andere Küsnachte-
rinnen und Küsnachter die schönen
Waldwege neu entdeckt und begegnete
dem einen oder anderen, wohl von den
vielen Spaziergängern aufgescheuch-
ten, vierbeinigen Waldbewohner. Ich
hoffe, Sie können wie ich trotz allen
traurigen und schwierigen Momenten
der letzten Wochen auch positive Erfah-
rungen mitnehmen. Und sei es nur, dass
sie etwas mehr Zeit mit Ihren Liebsten
verbringen oder täglich ein paar Minu-
ten in der Natur geniessen… bliibed Si
gsund! Pia Guggenbühl, Gemeinderätin

und Vorsteherin Ressort Gesellschaft
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Fortsetzung von Seite 1

Wer braucht da noch Schiesspulver: Die Rockabilly-Band «SOLID STOMPERS» verspricht
knallige Stimmung auf dem Tanzboden der Schützenstube. 

Sommerfest mit Vollgas
Auch die Schützenstube auf der Küsnachter Allmend wagt 
den Schritt Richtung Normalität und lädt am Samstag, 11. Juli 
zum Sommerfest mit «Vollgas» ein. 

Hinter dem neuen Konzept stecken
die erfolgreichen Gastronomen Nenad
 Mlinarevic und Valentin Diem, die wäh-
rend den Sommermonaten im lauschi-
gen Hotelgarten die Menüs und das
Rundherum entwickeln. «Sonne am
See» nennen sie ihre Sommeroase, wo
möglichst nur lokale und artisanale
 Produkte auf den Tisch kommen. Da
darf natürlich auch das trendige Planted
Chicken aus Zürich nicht fehlen. Das

Duo hat das Konzept für die «Sonne am
See» erarbeitet, umgesetzt wird es vom
Team der «Sonne».

Sonnenscheingarantie: nur bei schö -
nem Wetter geöffnet von 9 bis 23 Uhr.

Sonne am See
Romantik Hotel Sonne
Seestrasse 120, 8700 Küsnacht

Hippes Gastro-Duo
frischt die «Sonne» auf

Das Gipfelischiff startet endlich am
Freitag, 10. Juli in die Saison 2020. Insge-
samt acht Mal wird die «Etzel» ihre Pas-
sagiere zum Bürkliplatz bringen. 

Die  Vereine «Gipfelischiff» und «Pro
MS Etzel» haben ungeduldig die Locke-
rungen erwartet. Die Fahrt mit dem
Gipfelischiff ist für Mitglieder gratis;
neue Fahrgäste sind herzlich willkom-
men und können ihren Obolus in den
Spendentopf entrichten.

Das Gipfelischiff fährt freitags
Pendler, Schüler und Marktbesucher
zum Bürkliplatz. Ein Geheimtipp für
Frühaufsteher sind auch die Rund -
fahrten Bürkliplatz – Bürkliplatz (ab 
6.22 Uhr). e

Neuer Fahrplan Gipfelischiff 
Jeweils Freitag: 10. und 24. Juli / 7. und
21. August / 4. und 18. September / 2. Ok-
tober / 4. Dezember (Chlausenfahrt). 

06.22 Uhr ab Bürkliplatz
06.45 Uhr ab Kilchberg
06.51 Uhr ab Rüschlikon
07.02 Uhr ab Thalwil
07.12 Uhr ab Erlenbach
07.17 Uhr ab Heslibach
07.26 Uhr ab Küsnacht
07.30 Uhr ab Goldbach
07.37 Uhr ab Zollikon
07.46 Uhr ab Zürichhorn
Ankunft am Bürkliplatz: 08:00 Uhr

Fahrplan als PDF auf www.gipfelischiff.ch

Gipfelischiff 2020 – 
verspäteter Saisonstart  

Die halbe Saison ist zwar ungenutzt vorbei gegangen, jedoch wurde bei der Herbst-
planung des Gipfelischiff-Fahrplans noch etwas aufgestockt. Foto: Stefano Butti

Seit dem 5. Juni gibt es in der Gartenbeiz des Romantikhotels Sonne
hippe Glacés, coole Microbrewery-Biere und lokale Klassiker urban
interpretiert.
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Langer Lockdown und danach viele
Einschränkungen, wenn man sich in
Gruppen treffen wollte. Wir alle haben
das durchgemacht und uns auf ein Wie-
dersehen mit Freunden gefreut. Auch
wir Detaillisten in Küsnacht haben das
Beisammensein unter den Gewerbetrei -
benden vermisst. Wir treffen uns norma-
lerweise regelmässig, tauschen uns aus,
planen Aktionen, helfen uns gegenseitig.
Wie Freunde halt. 

Treffen? Endlich!

Ab dem 6. Juni wurde nun endlich
die Phase blau eingeläutet – Treffen von
mehreren Personen auch im Restaurant
 wurden erlaubt. Diese Chance packen
wir am Schopf und verabredeten uns im
 Restaurant Ochsen. Die Vorfreude war
enorm. Kaum war der Tag unseres
 Treffens gefunden – 11. Juni – fielen mit
den Temperaturen grosse Tropfen vom
Himmel, die sich zu einem fiesen Niesel-
regen formierten. Sollte unser Treffen,
das wir extra um vorsichtig zu sein, in
den Garten vom Restaurant Ochsen ge-
legt hatten, ins Wasser fallen?

«Der teuerste Urlaub!»

Es fiel nicht ins Wasser – Petrus hatte
Erbarmen mit uns. Am Mittag riss der
Himmel auf und es wurde warm. Und so

kamen alle voller Freude, guter Laune
und mit strahlenden Gesichtern. 20 Teil-
nehmer fanden sich bei bestem Wetter
im Garten ein – brav dem Schutzkonzept
folgend an Tischen verteilt mit genü-
gend Abstand. Auf kräf tiges Hände-
schütteln und Drücken wurde schweren
Herzens auch verzichtet. Aber nur schon
dieser Austausch hat uns beflügelt, so
dass wir  wieder Vollgas geben können.
Lustige Corona- Geschichten wurden er-
zählt und dem Virus mit Witz und
Humor begegnet. «Der teuerste Urlaub,
den wir uns je geleistet haben», meint
einer in die Runde und doppelt nach:
«Eine Kreuzfahrt 1. Klasse wäre günstiger
gewesen.» Die Inhaberin einer Boutique
meinte, sie hätte noch nie so viele
schöne Wohnzimmer gesehen – wäh-
rend dem Lockdown besuchte sie ihre
Kundinnen mit den neusten Kollektio-
nen zu Hause – wenn das mal nicht
nachhaltige Kundenbindung ist! Man
habe auch viele Fernseher gekauft und
Bücher bestellt – und zwar direkt beim
lokalen Gewerbe! Die vielen positiven Er-
lebnisse während der Corona-Krise mo-
tivieren uns und wir haben auf unsere
Küsnachter Kunden mehrfach getoastet:
Ihre Loyalität und ihre Unterstützung
rührt uns sehr und es ist schön, dass wir
von Herzen sagen können: «Shop local»
wird hier in Küsnacht gelebt – vielen
Dank! Sabine Schneidewind

Ein Toast auf 
Küsnachts Kunden

Seit 17 Jahren ist die Raiffeisenbank
mit einer Geschäftsstelle in Küsnacht
vertreten. Mit weiteren Geschäftsstel-
len in Zollikon, Männedorf, Meilen und
Stäfa, deckt sie das kleinere Einzugs -
gebiet des FC Küsnacht perfekt ab. 

Die neuen Partner verbindet eine
lange Tradition (1833 und 1907), gemein-
same Werte, wie eine mitgliederbasie-
rende Struktur, höchste Ansprüche an
Produkte dank guter Ausbildung und of-
fene Kommunikation. Auch die Unter-
stützung sportlicher Aktivitäten steht
bei beiden Organisationen ganz oben
auf der Prioritätenliste. 

Mit dem Engagement im Breiten-
sport will Christian Stucki, Vorsitzender
der Bankleitung, der lokalen Bevölke-
rung noch näher sein, denn persönliche
Beziehungen stehen im Zentrum der
Raiffeisenbank. «Wir wollen unsere Kun-
dinnen und Kunden genau verstehen,
bevor wir ihnen Empfehlungen abge-
ben», meint Lukas Ramer, Geschäftsstel-
lenleiter Küsnacht dazu. Auch mit dem
ganz speziell auf Kinder und Jugendli-
che zugeschnittenen Angebot, welches
Zugang zu Konzerten, der Raiffeisen
Super League, Halbtax-Abonnementen
und zu digital unterstütztem, benutzer-
gerechtem Lernen von Bankgeschäften
offeriert, ist die Zusammenarbeit mit
dem FC Küsnacht sehr sinnvoll. Die Raiff-
eisenbank rechter Zürichsee freut sich
auf eine längerfristige Kooperation und

wird bereits am Fulbito 2020 mit einem
tollen Attraktionsstand vertreten sein,
welcher gross und klein in den Bann zie-
hen wird. «Wir sind stolz, auf diese neue
Partnerschaft» meint Thomas Frei, Prä-
sident des FC Küsnacht, «und wir freuen
uns, gemeinsam unsere Organisationen
zu unterstützen.» e

Neuer Sponsor für
den FC Küsnacht

Seit über 50 Jahren sind wir dabei:

Was wir machen, 
machen wir richtig.
Von Küsnacht aus 
für die ganze Region.
www.spleissbau.ch

Leistungsspektrum: 
Neubau
Fassade
Umbau
Kundenarbeiten
Gesamtprojekte 
Betoninstandsetzung

Die wegen der derzeitigen Sanierung des Sportplatzes Fallacher
von den Sommer- auf die Herbstferien (5. bis 9. Oktober 2020)
verschobene, äusserst beliebten Kinderfussballwoche für alle sechs
bis vierzehn Jährigen, wird zum ersten Mal von der Raiffeisenbank
rechter Zürichsee gesponsert. 

Vorne links: Christian Stucki, Vorsitzender
der Bankleitung; hinten links: Lukas
Ramer, Leiter Geschäftsstelle Küsnacht;
hinten rechts: Thomas Frei, Präsident FC
Küsnacht; vorne rechts: Rainer Bieli, Leiter
Fulbito FC Küsnacht.
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Wie der Vater einer sechsköpfigen
Patchwork-Familie zu seinem Traumbe-
ruf gefunden hat, ist nicht wie üblich:
Nach einer Schnupperlehre in einem
Coiffeursalon in Oerlikon sei er von
einem Mädchen im Lift geküsst worden,
da war klar: Man(n) ist in diesem Beruf
im Paradies! Glücklicherweise stellte
sich dann doch noch heraus, dass Jean-
Marie Cannazza ein Händchen für Stil,
Form und Haare hatte und die Freude
am Beruf nicht nur seinem Umfeld zu
verdanken war. Seine Fertigkeiten liegen
wohl in seinen Genen, denn auch sein
Vater war als Coiffeurmeister tätig. Weil
dem jungen Jean-Marie oft gesagt
wurde, er müsse selbstständig werden,
um als Frisör erfolgreich zu sein, setzte
er die guten Ratschläge im Alter von 21
Jahren in die Tat  um. «Mit 21 hat man
sowieso das Gefühl, alles zu können.
Das war aber gut so, denn ich war da-
mals viel risikofreudiger als heute, was
mich wahrscheinlich auch vorwärts ge-
bracht hat und woraus ich gelernt
habe», erzählt der Coiffeurmeister
schmunzelnd. 

Zwei Schritte vorwärts und
wieder einen zurück

Nach ein paar Anläufen gründete
der aus Italien stammende Unterneh-
mer schliesslich im Jahr 2008 die erste
Filiale, die seinen Namen trägt in Witi-
kon und eröffnete 2013 eine weitere in
Küsnacht. «Wir wurden sehr freundlich
willkommen geheissen. Heute dürfen
wir viele Küsnachterinnen und Küsnach-
ter zu unseren Kunden zählen. Deshalb
ein grosses Dankeschön an Küsnacht!»
Mittlerweile sind es vier Filialen, in
denen 30 Mitarbeitende und einige Ler-
nende beschäftigt sind. Zu sehen, wie
sich schüchterne Schulabgänger entfal-
ten und entwickeln, erwachsen und
selbstständig werden, sei eines der
höchsten Gefühle. Cannazza freut sich,
sein Wissen stets weiterzugeben und
Lernende auf die Film- oder Modeindus-

trie oder eine zusätzliche Makeup- und
Kosmetikausbildung vorzubereiten. Es
sei ein sehr familiäres Unternehmen,
denn auch Cannazzas Schwester ist als
Geschäftspartnerin mit von der Partie. 

Beruf zum Hobby gemacht
oder umgekehrt

Der von Energie nur so sprühende
Frisör schätzt an seiner Tätigkeit den
Kontakt zu interessanten Menschen,
spannenden Gespräche mit ihnen und
die kreative Seite, die er ausleben kann.
Seine Kundschaft sei ihm sehr ans Herz
gewachsen, einige seien sogar schon zu
Freunden geworden. «Vom Alltag im
Geschäft bleibt so etwas hängen und
das geniesse ich extrem!» Der kreative
Herr mit dem Auge für Extravagantes
liebt die stetige Herausforderung, die
Menschen richtig zu lesen und ihre
Wünsche zu erfüllen. Sein Hobby sei
sein Beruf. Doch damit ist mehr das
 Geschäften als das Haareschneiden ge-
meint: «Ich liebe Zahlen, gute Struktu-
ren zu schaffen und meine Teams
vorwärts zu bringen», betont er. 

Nicht bloss Haare schneiden

Er scheint etwas richtig gemacht zu
haben, denn Coiffeure gibt es ja zu Hauf.
Bloss schon im Zürcher Seefeld seien es
76 Salons. «Es ist kein grosses Konkur-
renzdenken, alle Coiffeure sind sich ge-
wohnt, dass es viele von ihnen gibt und
sie sich als einzigartige Dienstleister
präsentieren müssen», berichtet Can-
nazza und fügt hinzu, dass es dafür ein
ganz klares Konzept brauche: Welches
Angebot hat man und welche Kunden-
gruppe will man ansprechen? Die Nach-
frage habe sich über die Jahre merklich
verändert, man wolle nicht bloss einen
neuen Haarschnitt, sondern in einer an-
genehmen Atmosphäre mit netten Ge-
sprächen verweilen. Das schönste, das
einem Coiffeur gesagt werden könne,
sei: «Früher ging ich zum Coiffeur, damit

es erledigt ist, heute entspanne ich
dort.»

Umgang mit Corona 

Die Cannazzas hatte schon früh ver-
mutet, dass sich das Virus alleine mit
China nicht zufrieden geben würde und
waren mehr oder weniger gewappnet.
Dennoch sei es ein riesiger Schock ge-
wesen, als der Lockdown kam. «Als Un-
ternehmer macht man einen Fehler und
versucht, diesen am nächsten Tag wie-
der auszubügeln. Bei Corona ging das
nicht. Und die Ungewissheit, wann man
wieder loslegen kann, war am
schlimmsten!» Was einem in einer sol-
chen Situation nur bleibe, sei das effi-
ziente Nutzen der gewonnenen Zeit. Als
der Salon wiedereröffnen durfte, waren
Spiegel und Lampen renoviert, Fenster
geputzt und Wände frisch gestrichen.
Den einen oder anderen kamen die Lo-
ckerungen dann sehr entgegen: «Wir
haben da schon einiges gesehen. Herren
haben oft den Aufsatz des Rasierappa-
rates vergessen und sich eine Autobahn
in die Frisur gefräst, wahre Farben

haben sich gezeigt und grün und blaue
Haare wurden wieder überfärbt.»

«Küsnacht ist der Hammer»

Cannazza beginnt gleich zu schwär-
men, wenn man ihn nach Küsnacht
fragt: Die Seegemeinde sei ein extrem
schöner Fleck, er liebe das Schlendern
durch die Gassen, die exquisite Gastro-
nomie und das lebendige Gewerbe.
«Küsnacht ist ein Traumort zum Woh-
nen und ein noch tollerer Arbeitsort.
Meine Mitarbeitenden können über
Mittag kurz in den See springen und da-
nach frisch und munter weiterarbei-
ten.» Weil Cannazza Filialen an
verschiedenen Standorten hat, ist er si-
cherlich weniger präsent im GVK, als
wenn er sein Hauptbusiness in Küs-
nacht hätte. Dennoch sei der Gewerbe-
verein Küsnacht eine wichtige,
unverzichtbare Institution. Jean-Marie
Cannazza wünscht sich, dass in der
nächsten Ausgabe über Marcel von
 Allmen, von AllmenRadio TV berichtet
wird. Lea Keller

45 Jahre jung, Vater von vier Kindern, gelernter Coiffeur, neugierig
und selbstständig seit dem 21. Lebensjahr: Das ist Jean-Marie
Cannazza, der den Coiffeursalon Cannazza an der Seestrasse in 
Küsnacht führt. Er ist schon seit vielen Jahren im GVK dabei 
und deshalb das nächste porträtierte Mitglied unserer Reihe
«Hallo Küsnacht».

«Hallo Küsnacht»

Zwei Schritte vorwärts, einen zurück,
repeat

Bereits sein Vater war Coiffeur: Jean-Marie Cannazza. 



Fragen über Fragen
Von Farbtönen über Schlangenaugen bis hin zu den Wimpernhärchen:
Vier  spannende Fragen und Antworten rund ums Thema Sehen.

WACHSEN WIMPERN NACH? 
Zwischen 200 und 350 Wimpern verzieren unser Augenlid und schützen unser
Auge vor Schmutz und Staub. Wie viel wir davon haben und wie lange sie sind,
hängt von unserem Erbgut ab. Wimpern werden vom Körper im Durchschnitt
etwa zwei- bis dreimal pro Jahr erneuert. Wer ein Wimperchen verliert, muss
also höchstens 150 Tage auf ein Neues warten – und darf sich in der Zwischenzeit
etwas wünschen! 

ERKENNT MAN GIFTIGE SCHLANGEN AN IHREN PUPILLEN? 
Kommt darauf an, wo man sich befindet. In unseren Breitenkreisen darf diese
Faustregel tatsächlich angewendet werden, denn die wenigen giftigen Viper-
und Otter-Arten lassen sich tatsächlich an ihren spaltförmigen Pupillen erken-
nen. Ungiftige Schlangen wie Nattern haben runde Pupillen. Wer Mitteleuropa
verlässt und beispielsweise im Amazonas einer Schlange über den Weg läuft,
der sollte ihr nicht allzu lange in die Augen schauen, auch wenn die Pupillen
noch so kugelrund sind …

WELCHES IST DIE SELTENSTE AUGENFARBE? 
Genauso wie unsere Haut- und Haarfarbe ist auch unsere Augenfarbe in erster
Linie von der Pigmentierung abhängig. Über 90 Prozent der Menschen trägt
eine Iris in dunklen Brauntönen, die restlichen zehn Prozent teilen sich die Grau-,
Blau- und Grünäugigen. Letztere sind mit lediglich zwei Prozent der Welt -
bevölkerung tatsächlich die seltensten Exemplare. Übrigens sind Menschen mit
grünen und blauen Augen meist lichtempfindlicher als Menschen mit einer
dunkleren Iris, da durch die geringe Pigmentierung mehr Licht ins Augeninnere
gelangt. Somit müssen sich die hellen Gucker leider auch öfter hinter dunklen
Gläsern verstecken.

WELCHES IST DIE DUNKELSTE FARBE DER WELT? 
Je weniger Wellenlängen an Licht ein Gegenstand reflektiert, desto dunkler ist
er. 2014 entwickelte eine englische Firma eine Substanz Namens Vantablack,
welche so wenig Licht reflektiert, dass sie wirkt wie ein zweidimensionales
schwarzes Loch. Um diesen verstörenden Effekt zu erreichen, arbeiteten die
 Forscher mit einem winzigen Raster an senkrecht stehenden Röhrchen, welche
das einfallende Licht über eine Länge von 14 bis 50 Mikrometern «nach unten»
begleiten. Reflektiert werden dadurch gerade mal 0,035 Prozent der einfallenden
Strahlen. Auf einem einzigen Quadratzentimeter befinden sich eine Milliarde
dieser Röhrchen.  

Besuchen Sie uns unverbindlich bei Augenoptik Gottheil. Wir beraten Sie gerne
und freuen uns auf Ihren Besuch.

Publireportage

Andreas Eugster
dipl. Augenoptiker, Geschäftsinhaber

Dorfpost  374/8. Juli 2020 • www.gv-kuesnacht.ch6

«40 Prozent des Stroms
könnte von der Sonne
kommen»
Auch während dem Lockdown gab es sonnige Lichtblicke in
 Küsnacht: Die Genossenschaft Solarenergie Zürisee organisierte 
am Tag der Sonne einen Wettbewerb mit tollen Preisen. Damit 
will sie auf das Potential der Sonnenenergie aufmerksam machen. 

Tipps für mehr Energie-Autonomie: 
Werden Sie Genossenschafts-Mitglied: https://www.solarenergie-zuerisee.ch/ -
Bauen auch Sie Ihre eigene Solar-Anlage: 
https://www.uvek-gis.admin.ch/BFE/sonnendach/ - Wo produzieren Solaranla-
gen: www.repowermap.org - Weitere Infos zur Sonnenenergie: www.swissolar.ch

Eva Leutenegger (Präsidentin Solarenergie Zürisee) überreicht eine Solarlampe an den
glücklichen Gewinner Arthur Collins. 

Die Corona-Krise zeigt uns die inter-
nationalen Abhängigkeiten hautnah.
Auch in unserer Energieversorgung ist
ein hoher Eigenversorgungsgrad wich-
tig. Das Potential der Sonnenergie auf
Schweizer Gebäuden ist 40 Prozent vom
Gesamtenergieverbrauch. Heute wer-
den aber erst vier Prozent davon produ-
ziert. 

Solarstrompark mit 170 kW

In Küsnacht produzieren hunderte
Solarstrom-Anlagen mit einer Leistung
von 1500 kW Sonnenstrom für 300
Haushalte. Davon gehören elf Anlagen
der Genossenschaft Solarenergie Züri-
see. Diese fördert seit 1997 lokale, unab-
hängige CO2-arme Energie und
reinvestiert ihre Gewinne aus dem
Stromverkauf in neue Solarprojekte. Auf
diese Weise entstand aus einer 4 kW
Anlage, die 1998 auf der KEK gebaut
wurde, ein Solarstrompark mit 170 kW. 

Nebst dem Bau von Solaranlage ist

die Sensibilisierung auch ein Schwer-
punkt von Solarenergie Zürisee. Darum
hat sie im Mai einen grossen Sonnen-
Wettbewerb durchgeführt. Von den 61
TeilnehmerInnen geht ein Preis an den
glücklichen Gewinner Arthur Collins aus
Küsnacht. Unter anderem dank der
 Genossenschaftspräsidenten Eva Leu-
tenegger und den anderen 120 Genos-
senschafter ist das Interesse an
Solarenergie in der Gemeinde gross,
doch sagt Leutenegger auch, dass Bau-
vorhaben oft wegen den vielen Aufla-
gen und langwierigen Baubewilligungs-
verfahren zu teuer werden. 

Vervielfachung
der Solaranlagen

Für eine energieautarke Zukunft
wünscht sie sich noch mehr Genossen-
schafterInnen und eine Vervielfachung
der Solaranlagen und vor allem auch
Gemeindebauämter, die Solarenergie
aktiv unterstützen. Regula Wegmann 
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Eintauchen ins 20. Jahrhundert – Einblick
in die Welt des C.G. Jung

Im Frühling 2018 wurde der lang -
jährige Herzenswunsch eines Enkels des
Psychiaters und mit Hilfe der  Stiftung
C.G. Jung das Museum Haus C.G. Jung
eröffnet. Ein Teil des Anwesens am
 Zürichsee ist jedoch noch immer  privat
von Jungs Nachfahren bewohnt. Nicht
nur für Psychologie-Interessierte ist
 dieses Museum sehenswert; es trägt
auch Wertvolles zur Zeitgeschichte bei:
Wie haben Familien von Anfang bis
Mitte des 20. Jahrhunderts gelebt und
welche Werte waren damals wichtig?

Die interessanten Flecken
der Schweiz entdecken –
einer liegt direkt vor uns

Das Interesse am Wohnort des be-
kannten Psychiaters war schon vor der
Museumseröffnung gross; man kam
sogar vom Ausland. «Mehr als drei Vier-
tel der Besucher kommen aus Asien,
Europa und Amerika. Manchmal besu-
chen uns ganze Studentengruppen», er-
zählt Eva Middendorp, die das Museum
seit Juli 2018 pflegt. Jung scheint im
Ausland noch immer sehr populär zu
sein, doch nicht unbedingt in der
Schweiz. «Ich glaube, Jung selbst ist ein
bisschen in Vergessenheit geraten, auch
in Küsnacht, vor allem bei jüngeren Leu-

ten.» Ältere Generationen wüssten
noch, dass die Schlange zur Beerdigung
vom Bahnhof Küsnacht bis Seestrasse
228 reichte oder wo Jung damals gerne
verweilte. Dass das Coronavirus grosse
Reisen unmöglich mache, sei eine gross-
artige Möglichkeit, zu entdecken, was
gerade vor einem liege. «Wir möchten
der Bevölkerung näher bringen, welche
grossartige Persönlichkeit hier lebte,
wie sie lebte und was sie Wesentliches
zur heutigen Wissenschaft beitrug», so
Eva Middendorp. 

Die Welt durch Jungs Augen
sehen

Ins Wohnmuseum wird nun zum
ersten Mal auch eine Sonderausstellung
integriert. Sie zeigt die gestalterischen
und künstlerischen Werke Jungs, begin-
nend mit seinen Kinderzeichnungen.
Beim Betrachten der Bilder falle auf,
dass sein Verlangen nach Kunst und In-
spiration schon früh sehr gross gewesen
sein muss, erklärt die Museumsleiterin.
Aus seinen Bildern sei einerseits heraus-
zulesen, womit er sich gerade bei seiner
Forschung befasste, aber auch ent-
deckte man, dass er sich autodidaktisch
Kunstfertigkeiten beigebracht hatte. Teil
der künstlerischen Ausstellung ist auch

das Haus an sich. Jung plante  selbst
mit, von den Grundmauern bis zur Ein-
richtung. Von Kopistinnen aus dem Lou-
vre liess er sich Gemälde nachmalen, die
nun seit 111 Jahren in seinem Haus

 hängen. Durch seine Bilder sieht der
 Betrachter, welche Interessen der viel-
fältig begeisterte Psychiater hatte, was
ihn  inspirierte und beeinflusste. 

Lea Keller

Damals noch im Sumpfgebiet, heute liegt das Museum an bester Lage.

«(c) Stiftung der Werke von C.G. Jung, Zürich»

Was direkt vor einem liegt, sieht man meist nicht. Vielen ist nicht
bewusst, dass der Begründer der analytischen Psychologie, 
Carl Gustav Jung, Ehrenbürger Küsnachts war. Sein Wohnhaus ist
seit 2018 ein Museum, das sein Vermächtnis pflegt und wahrt.
Im Juli durfte das Museum «Haus C.G. Jung» mit einer neuen
Sonder ausstellung wiedereröffnen und präsentiert eine Sonderaus-
stellung zu seinen gestalterischen und künstlerischen Werken.

Was hat Sie auf die Idee gebracht, die künstlerische Vorliebe von C.G. Jung zu
thematisieren? Eva Middendorp: 2019 erschien das Buch «The Art of C.G. Jung»,
das sich mit den gestalterischen Werken Jungs befasst. Die Stiftung der Werke
von C.G. Jung hat hier Bilder und Zeichnungen zusammengetragen, die bisher
hauptsächlich in Privatbesitz und deshalb eher unbekannt waren. Im letzten
Jahr gab es im Art,  Design & Architecture Museum in Santa Barbara (USA) eine
Ausstellung dazu. Das hat uns inspiriert und wir entschieden, dass es eine ein-
malige Gelegenheit wäre, die Werke auch an seinem Wohnort zu präsentieren.

Welche Schwierigkeiten bringt ein Museum über eine Persönlichkeit mit sich?
Gehen Ihnen irgendwann die Themen aus? In Museen will man ja immer Ge-
schichten erzählen. Das kann man mit ganz vielen Dingen. Unsere erste Son-
derausstellung waren beispielsweise Jungs Hüte. Damals hatte man zu jedem
Anlass einen anderen Hut. Wir konnten so über seine Freizeit berichten, seine
Aufenthalte in Afrika und Amerika. Ausserdem möchten wir nicht nur den Psy-
chiater C.G. Jung zeigen, sondern auch seine Ehefrau Emma, die eine der wich-
tigsten Personen in Jungs Leben war. Abwechslungsweise möchten wir so
verschiedene Aspekte aus dem privaten und familiären Leben von Carl Gustav
und Emma Jung-Rauschenbach den Besuchern wissenschaftlichen wie auch
 privaten und familiären Leben den Besuchern näherbringen. Wir haben somit
viele Möglichkeiten, noch lange Geschichten von C.G. Jung zu erzählen. 

Wie lange dauert die Planung einer Sonderausstellung? Durch Corona war
natürlich alles etwas verzögert. Die aktuelle Sonderausstellung war relativ kurz
und kurzfristig geplant, etwa zwei Jahre von der Ideenfindung bis zur Eröffnung
am 2. Juli 2020. 
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Gemäss einer Studie des Instituts
Tourismus der HES-SO Valais-Wallis ist
die Urlaubsplanung von Schweizern
und internationalen Gästen praktisch
eingeschlafen. Weniger als zehn Prozent
der Befragten haben einen Urlaub ge-
plant. Das heisst, dieses Jahr haben die
Schweizer die Schweiz praktisch für sich.
Bereits früher gab es Zeiten, in denen
Auslandreisen kaum möglich waren.
Unsere Eltern, Grosseltern oder Urgross-
eltern haben die Kriegsjahre und Nach-
kriegszeit noch miterlebt und in dieser
Zeit ausgiebig die Schweiz erkundet.
Ausserdem kostete damals eine Reise
ein kleines Vermögen – also blieb man
im eigenen Land. Die Dorfpost-
Redaktion hat in alten Postkarten von
Küsnachtern gestöbert und ist dabei auf
Ausflugsziele, Ferienheime, Kurhäuser
oder elegante Belle-Epoche-Hotels ge-
stossen, die noch heute – oder heute
erst recht – einen Besuch wert sind. Eine
kleine Auswahl hat die Redaktion hier
zusammengestellt.

Bürgenstock

Boutiquehotel Villa Honegg: Am
Bürgenstock gelegen mit Blick über den
Vierwaldstättersee und ins Engelberger-
tal erlangte das renovierte Boutique -
hotel vor einigen Jahren Weltruhm, als

es von einer Influencerin aus Brasilien
besucht und gefilmt wurde. Seitdem
tummeln sich arabische und asiatische
Touristen mit Handy und Selfie-Stick im
Infinty-Pool des schmucken Hotels. Das
dürfte sich nun dank Corona geändert
haben und dramatische Abendstim-
mungen im Pool sind endlich wieder voll
und ganz auf die eindrücklichen meteo-
rologischen Phänomene zwischen den
Innerschweizer Bergen zurückzuführen. 

Anreise von Küsnacht via Auto in nur 
1,5 Stunden.
Möglichkeiten: Spa, Fine-Dining, Wandern,
Mountainbiken, Luzern, Stanserhorn
Infos: https://villa-honegg.ch/de/

Rütliwiese
Der Ort, wo die Schweiz geboren

wurde, war schon immer ein Magnet für
Touristen. In den letzten Jahren kamen
aber vermehrt ausländische Touristen
für einen Abstecher und das obligate
Foto von Luzern aus hinzu. Seit die zwei
Brüder McCardell das Restaurant Rütli-
haus vor drei Jahren übernommen
haben, gibt es für die kulinarikverwöhn-
ten Küsnachter modern interpretierte
Schweizer Gerichte, die aber auch jedem
traditionellem Eidgenoss munden. Wer
nicht wieder mit dem Schiff nach Luzern
oder Weggis zurück will, dem empfiehlt
sich eine Wanderung nach Seelisberg,

ein kleines Bergdorf, das dank dem indi-
schen Guru Maharishi Mahesh weltweit
bekannt wurde. Die schwebenden Yogis,
die mittlerweile ausgeflogen sind,
haben Gleitschirmfliegern und Som-
mersportlern Platz gemacht. 

Möglichkeiten: Spaziergang, Schiffsrund-
fahrt, Wandern, Camping, Outdoors Sport
https://www.ruetlihaus.ch/
https://www.seelisberg.com/

Viamala Schlucht
Wer nicht Gefahr rennen will, im

Prättigau oder im Engadin auf seine
Nachbarn aus dem Unterland zu stos-
sen, sollte die Gegend rund um die Via-
mala Schlucht genauer unter die Lupe
nehmen. Die Schlucht ist an sich schon
ein Highlight, kühl und nicht so touris-

tisch wie anderswo. Bereits zu Römer-
zeiten führte ein Weg durch die berüch-
tigte Schlucht, die Ausgangspunkt für
viele schöne Wanderungen ist. Über-
nachten kann man in verschiedenen
Bergdörfern in der Nähe. Wenn man gar
eine grössere Gruppe ist, lohnt es sich,
bei der Schule Küsnacht anzufragen.
Diese besitzt nämlich ein Ferienhaus in
Sarn-Heizenberg, das eine 2,5 Stunden
Wanderung von der Schlucht entfernt
liegt. 

Möglichkeiten: Wandern, Familie, Gruppen-
Ausflüge, Kanu-Trips
Ferienhaus der Stadt Küsnacht, 7423 Sarn
Telefon 044 913 14 18
https://viamala.graubuenden.ch/de

Ausflugsziele Schweiz – von Küsnachtern
einst besucht und heute neu entdeckt

Die Rütliwiese 1939. Hier sieht es praktisch noch gleich aus wie früher.

Das Grand-Hotel auf dem Bürgenstock musste dem Bürgenstock Resort weichen. Wer es kleiner und feiner mag, bucht im nahen
Boutiquehotel Villa Honegg.

Canyon-Stimmung in der Viamala-
Schlucht.
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Der Sommer steht in vollster Blüte, während das Virus noch nicht
vollends verduftet ist. Die Schweizer wollen dieses Jahr dann auch
mehrheitlich in der Schweiz bleiben und nur kleine Sprünge wagen. 



Hoffnungsvolles Zeichen

Unter dem Festivalthema »Hoff-
nung« präsentiert das Festival auch in
diesem Jahr ein facettenreiches Festival-
programm mit höchstem künstle ri -
schem Anspruch in intimer und stil voller

Atmosphäre. «Hoffnung hat uns die
letzten Wochen begleitet und uns ge-
stärkt, diese schwierige Zeit der Corona-
Pandemie zu überstehen», sagt Sonja
Leutwyler, die gemeinsam mit ihrer
Schwester Astrid Leutwyler zum dritten
Mal das Klassikfestival durchführt. 

Prominenz aus Show- und
Musikszene

Kurt Aeschbacher ist Gastgeber der
Konzert-Soirée »Belle Epoque« am
Sonntagabend und führt das Publikum
gewohnt charmant durch den Abend.
Die beiden Schwestern und Gründerin-
nen des Festivals Sonja Leutwyler 
(Mezzosopran) und Astrid Leutwyler
(Violine) sowie die Flötistin Sarah Rumer
sind ebenfalls dabei. Weitere Stars wie
der Mandolinist Avi Avital, Pianist Teo
 Gheorghiu und Julian Steckel, einer der
erfolgreichsten Cellisten der Gegen-
wart, erwartet das Konzertpublikum am
Freitag und Samstag. 

Oper und Märchen 
für die Kinder

Der Komponist Camille Saint-Saëns
hat Tiercharaktere wie den Löwen, die
Schildkröte, die Elefanten und Fische
musikalisch vertont. Jolanda Steiner hat
zu diesen Musik-Portraits eine zusam-
menhängende, spannende und humor-
volle Geschichte geschrieben. Eine
Mischung aus klassischer Musik und
Märchen für die kleinen Musikohren.
Wer seinen Kinder klassische Oper
schmackhaft machen möchte, darf
 Daniel Rohrs Interpretation der «Zau-
berflöte» nicht verpassen.

Das Klassikfestival Küsnacht hofft
auf die Unterstützung der Sponsoren
und auf Spenden durch Privatpersonen.
Die Corona-Krise hat die Planung und
 Finanzierung für fast drei Monate ein-
gestellt. Regula Wegmann

Infos und Programm: 
https://www.klassikfestival.ch/#programm
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Was erwartet uns und unter wel-
chem Thema läuft das Festival in diesem
Jahr?

SL&AL: «Hoffnung» lautet der Titel
des Festivalprogramms 2020. Endlich
wieder Musik, endlich wieder Livebe-
gegnungen an Konzerten. Musik und
Kunst sind keine Dekoration, sondern
Lebensmittel und Lebenssinn unserer
Gesellschaft. 

Sind Künstler aus dem Ausland ein-
geladen?

SL&AL: In diesem Jahr reisen drei
Musiker aus Berlin an. Wir freuen uns
sehr auf diese Künstler. Sie gehören zu
den besten ihrer Generation.

Wird das Klassikfestival auch in die-
sem Jahr im Seehof stattfinden?

Sonja:  Um die vorgeschriebenen
Hygienemassnahmen bedingungslos
umsetzen zu können, werden wir dieses
Jahr die Abendkonzerte in der Katholi-
schen Kirche Küsnacht und im Pfarrei-
zentrum St. Georg Küsnacht durchführen.
Die Kinder- und Familienkonzerte wer-
den wie bis anhin im Seehof erklingen.

Wie lange im Voraus wird das Festi-
val jeweils geplant?

SL&AL: Die Planung läuft mindes-
tens ein Jahr im Voraus. Gerade renom-
mierte und gefragte Künstler sind
oftmals weit im Voraus ausgebucht. Das
Programm wurde wegen COVID-19
Ende Mai nochmals komplett neu kon-
zipiert. Wegen der zahlreichen Absagen
von grossen Festivals und renommier-
ten Konzertreihen haben sich spontan
neue Möglichkeiten ergeben, welche in
«normalen» Zeiten nie möglich gewe-
sen wären. 

Welche Schwierigkeiten hattet ihr
bei der Planung während Corona? 

SL&AL: Im Januar stand unser Pro-
gramm fest. Mitte März hätten wir das
diesjährige Festival den Sponsoren prä-
sentiert. Wegen Corona mussten wir die
Planung komplett stoppen. Am Anfang
der Krise war überhaupt nicht absehbar,
wie lange die Situation noch andauern
würde. Die Durchführung des Festivals
schien beinahe unmöglich!

Wir haben aber immer an eine
Durchführung geglaubt und daran fest-
gehalten. Die Suche nach Sponsoren
stellt sich in diesem Jahr sehr schwierig
heraus. Wir haben sehr viel Zeit ver -
loren, die Finanzierung zu sichern. Über
unsere Webseite www.klassikfestival.ch/

supporter kann man uns in den unter-
schiedlichsten Arten unterstützen. 

Wie viele Leute sind zugelassen? Sind
das viel weniger als in den Jahren zuvor?

SL&AL: Momentan sind die Anzahl
Leute im Konzertsaal kein Thema. Die
Abstandsregeln müssen gewährleistet
sein und daher sind wir auf eine grös-
sere Lokalität ausgewichen. Somit sind
wir mit der Besucherzahl flexibel und
können die gleiche Anzahl Tickets wie in
den vergangenen Jahren anbieten. 

Inwiefern wird sich das Festival 2020
unterscheiden zu den vorhergehenden
Jahren? 

SL&AL: Für die Besucher wird sich
nichts verändern. Die Festivalstimmung
wird so sein, wie es unsere Besucher ge-
wohnt sind. Es ist uns ein grosses Anlie-
gen, dass sich unsere Besucher
wohlfühlen und unbeschwert Musik ge-
niessen können. 

Wie habt ihr die Corona-Situation
persönlich erlebt? 

Astrid: Das Coronavirus hat unser
Berufsleben von einem Tag auf den
nächsten komplett umgestellt. Alle Kon-
zerte wurden abgesagt, einige auch be-
reits im nächsten Jahr. Diesen Sommer
wäre ich fünf Wochen am Opernfestival
in Aix-en-Provence gewesen, im August

in der Elbphilharmonie Hamburg und
im Palau de la Musica Barcelona usw.
Stattdessen sind nun ARTE-TV-Produk-
tionen und kleinerer Konzerte geplant. 

Sonja: Dieses Jahr waren besonders
bedeutende Aufführungen geplant ge-
wesen, die einerseits für meine Karriere
wichtig gewesen wären, auf die ich
mich aber auch enorm gefreut hatte,
wie zum Beispiel auf die Uraufführung
einer Oper, Konzerte als Solistin in der
Tonhalle Maag und in der Duisburger
Mercatorhalle.  Trotz all der schwierigen
Umstände nehme ich aber auch Posi -
tives von diesen Wochen mit. Die Zeit
mit der Familie, welche mir sehr viel
Kraft gegeben hat und Freude bereitet
hat.

SL&AL: Nach etlichen Livestream-
konzerten, Video- und Onlineprojekten
freuen wir uns nun wieder sehr auf Kon-
zerte mit Publikum!

Die Music on Stage-Idee entstand
während Corona. Wird es diese Auftritte
weiterhin geben? 

Astrid: MusicStage.ch – die digitale
Bühne entstand aus der COVID-19-Krise,
als Livekonzerte nicht möglich waren.
Jetzt freuen wir uns wieder auf Livekon-
zerte. Die Plattform bleibt bestehen und
kann für Videoaufnahmen, Clips oder
ähnliches genutzt werden.

Klassikfestival Küsnacht 2020 findet statt

Auch am diesjährigen Klassikfestival geben einige bekannte Stars den Ton an: Teo Gheorghiu, Avi Avital, Julian Steckel, Daniel
Rohr (v.l.n.r.).

Interview mit Astrid und Sonja Leutwyler zum Klassikfestival
in Küsnacht 2020

Nach dem jüngsten Beschluss des Bundesrates soll das Klassik -
festival Küsnacht in einem etwas kleineren Rahmen und mit einem
ausgereiften Hygiene- und Schutzkonzept stattfinden. Um die 
vorgeschriebenen Hygienemassnahmen bedingungslos umsetzen
zu können, werden die Konzerte im Seehof Küsnacht sowie
im Katholischen Pfarreizentrum St. Georg Küsnacht stattfinden. 
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VolketswilWädenswilMeilen
Seestrasse 151
044 784 45 46

Gratis Parkplätze

Seestrasse 824
043 477 90 82

Gratis Parkplätze

Industriestrasse 16A
041 763 23 81

Gratis Parkplätze

Montag bis Freitag     10.00 - 18.30 Uhr
Samstag                          9.00 - 16.00 Uhr

Gratis liefern, Gratis Montage, Gratis entsorgen

Beratung durch langjährig geschultes Personal

Inhalt:  90 % reine, weisse 
            Karpaten-Gebirgsgänsedaunen
            (Kein Lebendrupf)
Bezug: 100 % BW-Satin

Daunenduvet Balance Medium
160 x 210
650 g
statt CHF 358.-
Jetzt nur CHF 179.-

- 50 %

Sommer-Aktionen
Superline Flex
80 x 200 / 90 x 200
statt CHF 598.- 
Jetzt nur CHF 295.-

- 50 %

in allen Grössen erhältlich

Jetzt nur CHF 295.-

in alll en Grösses n erhältlich

Boxspringbett Durban

Taschenfederkern-Box:         Unterbau mit verstärktem Massivholz-Rahmen und 
                                              integriertem Taschenfederkern.
Taschenfederkern-Matratze: H2 / H3 / H4 7-Zonen mit thermisch vergüteten Federn.  

Ohne Aufpreis; diverse Bezugsmaterialien, auch Eco Leder, diverse Kopfteile und Füsse

180 x 200
statt CHF 4225.-
Jetzt nur CHF 2490.-
in allen Grössen erhältlich
 

- 41 %

FCKW FREI

VISCOELASTISCHE
KÖRPERANPASSUNG

ANTIALLERGISCH

3D GEWEBE

3D3D

REISSVERSCHLUSS

ERGONOMISCH

JAHRE
GARANTIE

10

ÖKOLOGISCHBIO

Kern: 
             Mittelschicht aus weichem HR-Foam mit 7 Zonen
             Unterschicht aus hartem HR-Foam mit 7 Zonen

Bezug:  obere Seite 200gr. m²  Antiallergene Isolierfasern
             untere Seite 2cm versteppter 3D Bio Memory-Foam

Sanaform soft / medium
Gesundheitsmatratze
90 x 200
statt CHF 2465.- 
Jetzt nur  CHF 1183.-

in allen Grössen erhältlich

- 52 %

 MEGA-SALE infolge Modellwechsel

Angebote gültig bis 31. Juli 2020
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Nachdem das offizielle Schweizer
Weinfest am 1. Mai dem Lockdown zum
Opfer gefallen ist und man monatelang
kaum unter Leute gehen durfte, freuten
sich Küsnachter, Weinliebhaber und
 Diederiks treue Kunden umso mehr auf

das erste öffentliche Sommerfest in
Küsnacht. Ob Rosé, Pinot Noir oder Pinot
Blanche; bei Didi und Patricia Michel
gab es nicht nur frischen Wind im
manchmal  öden Post-Corona-Alltag,
sondern auch frische Sommerweine von
den hauseigenen Reben zu degustieren.
Für weitere Gaumenfreuden sorgte die
Metzgerei Oberwacht mit Leckereien,
wie Spare Ribs und einer grossartigen
Paella-Pfanne vom Cactus Jack BBQ
Grill. 

Ein coronagerechtes
Sommerfest

Neben zahlreichen Gästen, die
einen lauen Sommertag umgeben von
Reben und Weinflaschen genossen,
waren auch Markus Ernst und Ueli
Schlumpf zur Stelle. Sie sorgten dafür,
dass der Event auch coronagerecht
durchgeführt werden konnte und nah-
men die Gäste herzlich in Empfang.
Doch von Corona war kaum etwas zu
merken: Die Stimmung war ausgelassen
und das Ambiente trotz den einzuhal-
tenden Vorschriften gemütlich.

Lea Keller 

Es leb der Wein, die Liebste mein, 
darauf leer sein Gläschen jeder aus!

Didi lädt ein zum Festen und Geniessen
auf dem Weingut. 

Das Kulinarische Dreamteam versorgte die Gäste mit besten, lokalen Spare Ribs. 

Die Küsnachter scheinen das Beisammensein zu geniessen – endlich kann der Sommer
gefeiert werden.

Kleine Flaschen DW Rosé waren innert
Kürze ausverkauft und auch die 6 Liter-
Flaschen gingen weg wie nichts!

Zwei Gläser schwenken und Grissini schnabulieren – so verbringt man einen Sams-
tagnachmittag.

Auch Markus Ernst und Ueli Schlumpf
aus dem Gemeinderat sind zur Stelle – in
Küsnacht unterstützt man sich halt!

Als erstes Unternehmen in Küsnacht organisierte das Weingut 
Diederik ein Sommerfest und stiess mit allen Küsnachtern 
auf gute Zeiten nach Corona an.  Ein guter Tropfen Wein, Leckereien 
vom Grill und etwas Musik – zwischen Reben und bei hohen
Temperaturen wurde der Sommer gebührend eingeläutet. 



by sabine schneidewind

Swimwear - auch als Bikini - vonear - auch mweSw ar - auch wewimS als Bals 

undercoverundercover
Dorfstrasse 19 | 8700 Küsnacht 19 | 87  t

by sabine schneideby sabine schneidewind

Raiffeisenbank rechter Zürichsee
Geschäftsstelle Küsnacht
Dorfstrasse 18
8700 Küsnacht
raiffeisen.ch/rechterzuerichsee
Tel. 044 922 19 19

Jetzt
App herunter-

laden!

Die Schweizer Schlösser entdecken 
Ein wahres Erlebnis für Gross und Klein

Bis zu 

  50% 
auf Hotels, ÖV und

Schlosserlebnisse 

Mehr Infos unter: raiffeisen.ch/schloesser

Die Goldküsten-Buchhandlung seit über 40 Jahren
8700 Küsnacht | Zürichstrasse 149 (neben Migros)
Tel. 044 910 41 38 | mail@wolf.ch | www.wolf.ch

Für Lieblingsbücher

Bretonische Spezialitäten:
Kommissar Dupin ermittelt 
im neusten Krimi von Jean-Luc 
Bannalec in der legendären
Nord-Bretagne – in Dinard,
 Cancale und St. Malo.
Im Zentrum der Ermittlungen
sind zwei Schwestern, Küchen-
chefinnen aus dem Sterne-
Milieu. Der neunte Fall für
Kommissar Dupin – eine 
kriminalistische Reise an die 
bretonische Smaragdküste.

Bretonischer Mord à la carte –
die ideale Lektüre für die Ferien!

Jetzt bei WOLF erhältlich
für Fr. 23.50.

Für Lieblingsbücher
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Beratung mit Fachkompetenz 
und Erfahrung seit 1998:

PROSPERIS Beratung  |  Seestrasse 52  |  8703 Erlenbach  |  044 991 30 80  |  www.prosperis-beratung.ch

MARCO GROB
  Inhaber Notar-Patent

· ehem. Steuerkommissär beim Kantonalen  
 Steueramt Zürich

URS SCHNIDER
  Eidg. Dipl. Finanzplanungs-Experte
Collaborative Financial Expert clp Schweiz

  Ehegüter- und Erbrecht
 Erbteilung, Willensvollstreckung 

 Pensionierungsplanung
 Steuerrecht
 Vermögensmanagement
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Obere Heslibachstrasse 90 • CH 8700 Küsnacht
www.diederik.ch

WEINE, DIE SPASS MACHEN.

Die PROSPERIS Rechtsberatung, Steuer-
und Finanzplanung zieht nach Erlenbach

Die Küsnachter Dorfpost traf Marco
Grob und Urs Schnider zum Interview:

Sie sind Küsnachter – weshalb der
Wegzug nach Erlenbach?

Wir arbeiteten während rund 20
Jahren im denkmalgeschützten Haus
Fähnlibrunnen, das wir verlassen muss-
ten. In der Villa Flora haben wir nun wie-
der Räumlichkeiten mit Charme und
Geschichte mieten können.   

Weshalb haben Sie im letzten Jahr
Ihre Bürogemeinschaft unbenannt?

Weiter unter REGLI SCHNIDER GROB
aufzutreten, war wegen der absehbaren
personellen Veränderungen nicht sinn-
voll. Zudem rückten wir mit dem neuen
Namen näher an unser «Schwester -
unternehmen» PROSPERIS Sustainable
Wealth Management AG heran. Mit
deren nachhaltigen Vermögensverwal-
tung geht unsere Beratung nahtlos in
die  Betreuung der Kundenvermögen
über. 

Wie pflegen Sie künftig den Kontakt
zu Küsnacht?

Unsere langjährige Kundschaft
schätzt die umfassende Beratung und
Vermögensbetreuung «aus einer Hand».
Der Umzug wird daher auf unsere Bezie-
hungen keinen Einfluss haben. Zudem
bleiben wir Küsnacht schon wegen un-
serer Wurzeln stark verbunden. 

Lea Keller

Prosperierendes Trio: 
Urs Schnider, Marc Wehrli, Marco Grob 

Am 1. Mai 2020 ist die PROSPERIS Beratung in das alte Gemeinde-
haus in Erlenbach, in die Villa Flora an der Seestrasse 52, 
umgezogen. Die auf Güter-, Erb- und Steuerrecht sowie Finanz -
planung  spezialisierten Büropartner werden zudem ab 1. Juni 
durch Marc Wehrli, heute noch Amtsnotar in Meilen, ergänzt. 

PROSPERIS in Zahlen: 
Gründung: 2009
Mitarbeiter: 10
Betreute Vermögen: 650 Mio. Franken
Büros: 2
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Christentreff (Evangelische Freikirche
Küsnacht und  Umgebung)
Gottesdienste im Mehrzweckraum am Tobelweg 4,
Küsnacht

Sonntage, 19. Juli und 16. August,
um 17.30 Uhr;
Sonntage, 12. und 26. Juli sowie
2. und 9. August, um 10.00 Uhr.
Keine Anmeldung nötig, jedoch werden Kontakt -
daten aufgenommen.
Infos durch Andy Vetterli
Tel. 078 935 01 43, www.christentreff.ch

Katholisches Pfarramt Küsnacht/Erlenbach
www.kath-kuesnacht-erlenbach.ch, 043 266 86 30

Donnerstag, 9. Juli, ab 16 Uhr, 
St. Agnes Erlenbach, Grillnachmittag für Senioren
Donnerstag, 1. August, 9 Uhr, reformierte
Kirche Küsnacht, Ökumenischer Gottesdienst
Mittwoch, 19. August, Nachmittag, Ökumeni-
scher Ausflug auf die Insel Ufenau mit Andacht

Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht
www.rkk.ch, Telefon 044 914 20 40

Sonntag, 12. Juli, 10.30 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht, 
Sommer-Gottesdienst 5+, Pfr. Simon Gebs (Zollikon) 
Sonntag, 19. Juli, 10.30 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht, 
Sommer-Gottesdienst 5+, Pfr. Alexander Heit
(Herrliberg) 
Sonntag, 26. Juli, 10.30 Uhr, Ref. Kirche Küsnacht, 
Sommer-Gottesdienst 5+, Pfr. Fabian Wildenauer
(Küsnacht) 
Samstag, 1. August, 9.00 Uhr, Ref. Kirche Küs-
nacht, Ökumenischer Gottesdienst zum 1. August, 
Pfrn. Judith Bennett und Diakon Matthias Wester-
mann, Mitwirkung: Balthasar Streiff (Alphorn)
Sonntag, 2. August, 10.30 Uhr, Ref. Kirche Küs-
nacht, Sommer-Gottesdienst 5+, Andreas Cabalzar
(Erlenbach) 
Mittwoch, 5. August; 18.06 Uhr, 
Ref. Kirche Küsnacht, 6nach6 Kurzgottesdienst, 
Pfrn. Judith Bennett 

Sonntag, 9. August; 10.30 Uhr,
Ref. Kirche Küsnacht, Sommer-Gottesdienst 5+, 
Pfrn. Adelheid Jewanski (Zumikon), Mitwirkung: 
Simon Forsten, Xylophon und Vibraphon
Sonntag, 16. August; 10 Uhr,
Ref. Kirche Küsnacht, Gottesdienst, 
Pfr. René Weisstanner 

Evangelischer Kirchenchor
www.kirchenchor-küsnacht.ch

Chorleiter: Christer Løvold, 079 758 66 05,
christer.loevold@kuesnacht.ch. Auskünfte: Ursula
Bleuler (Präsidentin), ursula.bleuler@ggaweb.ch,
044 910 93 01, www.kirchenchor-kuesnacht.ch

Weitere Angaben dazu im «info»

Im Höchhuus, Seestrasse 123, 8700 Küsnacht
044 910 80 36 (Di–Fr 14–16 Uhr)
gemeindebibliothek@kuesnacht.ch

Die Bibliothek ist wieder offen – seien Sie herzlich
willkommen! 
WICHTIG: Beachten Sie die Informationen und Ver-
haltensregeln, die ab dem 12. Mai und bis auf
Weiteres gelten. Bitte lesen Sie diese vor einem Be-
such bei uns sorgfältig durch. 
Besonders gefährdeten Personen empfehlen wir, die
wenig frequentierte Zeit zwischen 12 bis 13.30 Uhr
für einen Besuch in der Bibliothek zu nutzen.
Nach Absprache können diese Personen auch einen
Liefertermin mit uns vereinbaren.
Ab dem 8. Juni ist auch das Lesezimmer wieder nor-
mal geöffnet.

Tobelweg 4, 8700 Küsnacht, 079 837 18 27, 
familienzentrum@kuesnacht.ch,
www.kuesnacht.ch/familienzentrum

Sommercafé am Küsnachter Horn
8. Juni bis 19. September
Im Sommer ist das Familienzentrum nachmittags
beim Spielplatz am Horn – es sind alle willkommen.

Bei unsicherer Witterung Whatsapp-Status
T 079 837 18 27
Dienstag 14.30 – 17.00 Uhr
Donnerstag 14.30 – 17.00 Uhr 
Café & Spielraum am Tobelweg 4
Mittwoch 9.00 – 11.30 Uhr
Freitag 9.00 – 11.30 Uhr 

Veranstaltungen

Reim & Spiel
Kinderverse, Fingerspiele, Lieder und Geschichten.
Lustvolle Sprach- und Rhythmusförderung für Klein-
kinder ab 9 Monaten in Begleitung. Das Angebot
findet abwechslungsweise in der Bibliothek und im
Familienzentrum statt.
Daten: 20. August (Bibliothek), 10. September
(Spielplatz am Horn). 1. Oktober (Bibliothek)
Manuela Handloser, Pädagogin
Keine Anmeldung notwendig
Erlebniswerkstatt: Malwerkstatt
Mischen, drucken, rollen – sinnlich und lustvoll erle-
ben die Kinder Farbe und Form.  Erwachsenen erhal-
ten Inspiration wie sie Ihre Kinder kreativ unterstüt-
zen können. Mit einem Gemeinsamen Zvieri für alle.
Für Kinder ab 18 Monaten in Begleitung.
Daten: 26. August Tonwerkstatt, 23. September
Krimskramsketten
Angelika Egli, Spielgruppenleiterin
Kosten Fr. 20.– / Familie (inkl. Material & Zvieri) /
Anmeldung im Familienzentrum
Forschen mit Kindern: Experimente 
mit Wasser – am Küsnachter Horn
Ist Wasser immer nass? Hat Wasser Kraft. Mit span-
nenden Experimenten gehen wir dem Element auf
die Spur. Für kleine Forscher von 3 bis 7 Jahren in
Begleitung. Mit einem Gemeinsamen Zvieri für alle.
Bei Regen sind wir im Familienzentrum.
Daten: 25. September Experimente mit Luft
Rahel Fierz, Naturwissenschaftlerin
Kosten Fr. 20.– / Familie (inkl. Material & Zvieri) /
Anmeldung im Familienzentrum
Beratung
Alle Beratungen sind kostenlos und ohne Anmel-
dung möglich.

Mütter-/ Väterberatung
Kostenlose Beratung zur Ernährung, Pflege und
Erziehung von Babys.
Mittwoch 9.30 – 11.30 Uhr
Ernährungsberatung
Offene und kostenlose Beratung ohne Anmeldung.
Daten: 28. August, 25. September
Erziehungsberatung für Kinder
von 1 bis 18 Jahren
Kostenlose Beratung zur Erziehungs- und Familien-
alltag mit Kindern und Jugendlichen.
Donnerstag 22. September 14.30 – 17.00 Uhr

Christ lich de mo kra ti sche Volks par tei (CVP): 
CVP Erlenbach/Küsnacht, Felix Adam, Winkelstr. 10, 
8703 Erlenbach, 044 915 37 56, 
CVP erlenbach@bluewin.ch

Evan ge li sche Volks par tei (EVP): 
André Tapernoux, Utzingerstrasse 14, 
8700 Küs nacht, andre.tapernoux@bluewin.ch

FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP): 
Präsident: Thomas G. Albert, Seestrasse 223,
8700 Küsnacht, 043 534 06 15,
Thomas.G.Albert@fdpkuesnacht.ch 

Grü ne Par tei (GP): 
Daniela Brühwiler, Lerchenhalde 6, 8703 Erlenbach,
044 912 19 46, dani.bruehwiler@ggaweb.ch

Grünliberale Partei (GLP):
GLP Küsnacht-Zollikon, Präsident: Philippe Guldin,
Obere Heslibachstrasse 52, 8700 Küsnacht,
078 613 01 99, phil.guldin@gmx.net
kuesnacht.grunliberale.ch

Schwei ze ri sche Volks par tei (SVP):
Präsident Hans-Peter Amrein
Postfach 3274, 8034 Zürich, 079 657 44 56
hpamrein@bluewin.ch, www.svp-kuesnacht.ch

So zi al de mo kra ti sche Par tei (SP):
Ueli Häfeli, Wangen 12,
8127 Forch, 079 792 56 34
ueli.haefeli@sunrise.ch, praesidium@sp-kuesnacht.ch
www.sp-kuesnacht.ch

Kirchen

Bibliothek Küsnacht

Familienzentrum Küsnacht 

Politische Parteien

Aufgrund der momentanen Situation gibt es keine aktuellen Veranstaltungen.
Informieren Sie sich direkt bei den entsprechenden Organisationen.

Gültig für Neubuchungen eines Kuoni-Pauschalarrangements  
bis zum 31.12.2020 in der Filiale Kuoni Küsnacht.  
Max. 1 Gutschein pro Buchung einlösbar. Nicht kombinierbar. 
Gutschein nicht gültig für Nur-Flug-Buchungen.  
Mindest-Dossierwert CHF 1500.–. Code: EIGU249

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

AIL & HAND CARE
Erika Walk

Dorfstrasse 5 • 8700 Küsnacht
Telefon G 044 910 09 87
Mobile 079 272 49 94

N

Mit uns sind Sie
alle Druck sachen-
probleme los,

• die für Autos,

• die für Schaufenster,

• die für Kuverts, Brief-
bogen, Geschäftskarte
und auch jene für 
den Geschäftsbericht,

einfach wirklich
alle!

Alte Landstrasse 58
8700 Küsnacht

Telefon 044 912 26 04
info@mediumsatz.ch
www.mediumsatz.ch

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern

eine angenehme Ferien- und Sommerzeit!

Ihr Dorfpost-Team
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Bürgerturnverein Küsnacht
www.btvk.ch

Donnerstag, 23. Juli, 19.00 Uhr Boccia-Plausch-
abend in der Bocciahalle im Eichelacker

Mittwoch, 5. August, Veloplausch
in Zürcher Oberland, 17.45 Uhr Treffpunkt
 Werkgebäude Tobelweg oder 
17.55 Uhr Parkplatz Fallacher Itschnach. 

jeden Dienstag, 20.00–21.45 Uhr, Turnhalle Rigi-
strasse, Crazy Games, Schnuppern jederzeit möglich,
Auskunft Urs Vögeli Tel. 079 350 21 58

jeden Mittwoch, Turnhalle 2 bei HesliHalle, 
Turnen der Männerriege: 
19.00–19.45 Uhr Aufwärmen und Faustball, 
19.45–20.15 Uhr Gymnastik, 
20.15–21.45 Uhr Spiele, 
Auskunft Heinz Gresch, 044 910 77 47

Männerturnverein Küsnacht
Auskunft: Hellmi Ringli, 044 910 85 75.

Da men turn ver ein Küs nacht
www.dtvk.ch, E-Mail: info@dtvk.ch
Frauenturnverein Küsnacht
Präsidentin: Regula Merki, www.ftvk.ch

Frauenturnverein Berg
Präsidentin, Natacha Imhof, Zelglistr. 10, 8127 Forch,
043 288 00 86, imbina@bluewin.ch

Gesundheits- und Fitnesstraining 
(Tur nen für je der mann)
Ab Donnerstag, 11. Juni gehts wieder los
Auskunft: Christa Schroff,  044 910 80 03 oder 
Frowin Huwiler, 079 635 88 21

Kinderturnen Forch
www.tv-forch.ch
Auskunft: Betti Dozza, 079 693 20 34

Männerturnverein Forch 
Auskunft: Thomas Hering, 044 919 02 62

Turnverein Forch 
www.tv-forch.ch 
Auskunft: Romana Egli, 043 355 52 68.

Jugendriege Forch
www.tv-forch.ch 
Auskunft: Stefanie Kauer, 044 918 01 47

Artischock
Artischock, Postfach, 8700 Küsnacht oder 
www.artischock-verein.ch

Basketballclub Küsnacht Erlenbach
www.bcke.ch

Bocciaclub Itschnach
Präsident: Albert Sturzenegger, Seestrasse 117, 
8700 Küsnacht, 079 474 94 42. 
bocciaclub.itschnach@gmx.ch

Bürgerforum Küsnacht (BFK)
www.buergerforum-kuesnacht.ch, 
info@buergerforum-kuesnacht.ch 

Casa di Fiore
044 910 71 73, 076 558 71 73,  info@casadifiore.ch

Curling Club Küsnacht
CCK/KEK, Johannisburgstrasse 11, Küsnacht, 
curling-events@cck.ch, www.cck.ch, info@cck.ch,
www.facebook.com/cckuesnacht

Eislauf-Club Küsnacht
https://www.eckuesnacht.ch/
anja.zehnder@gmail.com

Eisstock-Club Zollikon-Küsnacht
bruzzo@bluewin.ch

Familien-Club Küsnacht
www.familienclubkuesnacht.ch

GCK Lions
www.gcklions.ch
info@gcklions.ch

GCK/ZSC Lions Nachwuchs
www.lions-nachwuchs.ch
info@lions-nachwuchs.ch

Har mo nie Ein tracht Küs nacht
Präsidentin: Corina Pfander
www.harmonie-kuesnacht.ch

Ju gend mu sik un te rer rech ter Zü rich see
(Jumurz)
Präsident: Gass Michael, Alte Langackerstrasse 77,
8704 Herrliberg, 044 915 31 42, 079 333 84 90, 
michael@gass.fm. 
www.jumurz.ch und info@www.jumurz.ch 

Kammerorchester Männedorf-Küsnacht
Kontakt: Erika Ledergerber
Präsidentin, 044 932 44 53
www.kammerorchester-mk.ch

Kulturelle Vereinigung Küsnacht
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch 
Kontakt: Hortensia Ernst; hortensiaernst@bluewin.ch

Küsnachter Frauen des gemeinnützigen
Frauenvereins
www.fvk.ch, hana.schuler@bluewin.ch
Info: Hana Schuler, Vorderzelgstr. 2a, 8700 Küsnacht

Küsnachter Senioren-Verein
Kontakt: Hans-Ulrich Kull, Präsident,
hansulrich.kull@hin.ch

LCK Leichtathletik-Club Küsnacht
Turnen für Jedermann, Donnerstag, 18.15 Uhr
untere Turnhalle, Schulhaus Zentrum, Rigistrasse
Küsnacht, ab 11. Juni. Leitung: Christa Schroff und
Frowin Huwile. Kontakt: Leo Wyss, 078 890 48 71

Na tur- und Vo gel schutz ver ein Küs nacht
(NVVK)
www. nvvk.birdlife.ch, Präsident Dieter M.S. Koenig,
Obere Bühlstrasse 27, 8700 Küsnacht,
044 912 32 12, 076 410 36 34

Naturfreunde Küsnacht/Erlenbach
Präsident: Ernst Uster, Im Bindschädler 26,
8703 Erlenbach, 044 915 35 35

Pfadfinder und Pfadfinderinnen
David Helm v/o Banjo, Alte Landstrasse 82, 
8700 Küsnacht, Infos: www.wulp.ch, info@wulp.ch

Quartierverein Allmend
Präsident: Andreas Wolf, 044 911 08 56, 
awolf@ggaweb.ch

Quartierverein Goldbach
www.qv-goldbach.ch oder info@qv-goldbach.ch

Samariterverein Küsnacht
www.samariter-kuesnacht.ch

Schachklub Küsnacht 
Präsident SKK: Heinz Bussmann, Rellikonstrasse 9,
8124 Maur, 079 410 98 53, bussmann@gmx.ch

SC Küsnacht
www.sckuesnacht.ch
sck-info@sckuesnacht.ch

Senioren für Senioren (SfS)
Küsnacht/Erlenbach/Zumikon
Kon takt: Se nio ren für Se nio ren, PF, 8700 Küs nacht,
oder Ver mitt lungs stel le, 044 912 08 13 
 (Montag bis Freitag, 9 bis 11 Uhr). 
www.se nio ren fu er se nio ren.ch
in fo@se nio ren fu er  se nio ren.ch

SLRG Sektion Küsnacht
Kontakt: www.slrgku.ch oder info@slrgku.ch

Tagesfamilienverein Küsnacht
Infos bei Manuela Schumacher, 044 910 04 29

Theaterverein «Die Kulisse» Küsnacht
www.kulisse.ch 
kontakt@kulisse.ch

Velo-Club Küsnacht 
www.vck.ch

Verein der Gartenfreunde Küsnacht
Anmeldung für Warteliste: 
Anastasia Cahier, Vorstandsmitglied, 
cahier@gartenfreunde-küsnacht.ch, 077 430 75 93

Verein KULTURBAR Küsnacht
Chrotte grotte, Obere Dorfstrasse 27, Küsnacht.
www.kulturbarkuesnacht.ch

Verein für Ortsgeschichte Küsnacht
www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch
Alfred Egli, Präsident, 044 910 73 78,
alfie.egli@gmail.com

Verschönerungsverein Küsnacht
www.vv-k.ch
Bernard Fierz, Weinhaldenstrasse 8, 8700 Küsnacht,
Dr. Peter Haldimann und Ueli Schmid, erreichbar
 unter info@vv-k.ch

Vitaswiss-Bewegungsgruppen
Leitung/Info: Beatrice Staub, 044 940 72 10
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in und um Küsnacht  
von der  
Apotheke Hotz.
info@apotheke-hotz.ch 
Telefon 044 910 04 04

Gratis 
Hausliefer- 
service 

8700 Küsnacht 044 910 04 04
www.apotheke-hotz.ch

Apotheke Hotz
Drogerie- und
Sanitätsabteilung

Kommende Veranstaltungen
Jeden Freitag im Strandbad Küsnacht ab 18 Uhr
Paella marisco andaluza
16. Juli, ab 14 bis 17 Uhr
Jass-Nachmittag für Seniorinnen und Senioren von Küsnacht, Erlenbach und
Zumikon
1. August, ab 7 bis 23.59 Uhr
1. Augustfeier 
15. August, 8 Uhr
KEK Beginn, Vor-Saison 2019/20 Eishalle
16. August, 7.45 bis 17.15 Uhr
U 13 und 15 Top Blitzturnier Eishalle

www.printed-in-switzerland.com

Die Dorfpost wird
in der Schweiz gedruckt



Untere Dorfstrasse 14 | CH-8700 Küsnacht ZH

T +41 44 913 16 16 | F +41 44 913 16 17 | info@ggm.ch | www.ggm.ch

Ihre Treuhandgesellschaft
an der Goldküste.

Seit 75 Jahren

Schöne Freiland Schnittblumen,
knackige Salate, frisches Gemüse.

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr           
9–11.30/14–18 Uhr
Sa 9–12 Uhr                 
Di, Do und So geschlossen

Im Dörfli  8700 Küsnacht  T/F 044 912 09 79
www.grimm-obst.ch

Neue Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 07.00 bis 18.30 Uhr

Samstag von 07.00 bis 16.00 Uhr

HAUSGEMACHTES
NATURTALENT
BEI VERDAUUNGS-
BESCHWERDEN. 

Dorfstrasse 7
8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 77
www.drogerie-kuesnacht.ch

  BON
Testen Sie die 
kostenlose
Warenprobe aus
Ihrer Naturathek.

Gültig vom 8.7.–17.8.2020. 
Solange Vorrat.

 

 

✂

✂

HA
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BE
BE

DorDorff
8708708700 
TTeTeT l.
www w

natürl ich echt
biplano küchen gmbh 
8700 küsnacht
t 044 9 12 06 06
www.biplano.ch
  

BÄCKEREI
KONDITOREI
CONFISERIE
CAFÉ

HAUPTGESCHÄFT UND BACKSTUBE
FORCHSTRASSE 170 8125 ZOLLIKERBERG
T 044 391 36 90, F 044 391 36 06
FILIALE MIT CAFÉ CHOCOLAT
BAHNHOFSTRASSE 8, 8700 KÜSNACHT, T 044 910 05 58

Hausgemacht mit Liebe und Tradition WWW.BAECKEREIKAEGI.CH

KÄGI’SKÄGI’S seit 1984

www.schenkservice.ch
078 851 47 67

SCHENK SENIOREN SERVICE


